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SAC Bern CIubnach r i chten November 2006

Gruppe Natur und Umwelt

Ausstellung «Gletscher im Treibhaus»

Schweizerisches Alpines Museum
1.9.2006-25.3.2007

Nach meinem Besuch in der Gletscher-Ausstellung

war ich am Prospekte-Studieren, als sich

meine 11-jährige Tochter fürs Zvieri zu mir an

den Tisch setzte. Sie las laut: «Herausforderung
Klimawandel» und fragte: «Was ist das?» Ich

begann zu erklären, warum die Frau auf dem
Bild in der Broschüre mit dem Heli aus dem

Mattequartier evakuiert werden musste und

kam dann natürlich auf die Erwärmung unserer
Atmosphäre zu sprechen, wie diese Vorgänge
den «Luftmantel» unseres Planeten verändern
und dass dies eben zu besonderen
Wetterereignissen (z.B. Überschwemmungen) führe.
Gleich wollte ich noch das Abschmelzen unserer

Gletscher erwähnen, als sie energisch sagte:
«Hör uf!» So bringt sie mich oft zum Schweigen,

hängte aber diesmal gleich noch an: «...i
überchume süsch Angscht.» Es war also nicht
das ewig gleiche Gerede, das sie abstellen

wollte, sondern sie wollte nicht hören, was es

Schlimmes in unserer Welt gibt.

Auch uns mag es so gehen - ganz nach dem

Zitat von E.M. Cioran:

«Alles in allem ist es angenehmer, von den

Ereignissen überrascht zu werden, als sie

vorhergesehen zu haben.»

Dieses Zitat wurde vorgetragen von Dr. W.

Zängl (Gesellschaft für ökologische Forschung,
München) an der Vernissage der Gletscherausstellung.

Esgibtaberauch andere Möglichkeiten zu leben,
und da gab Dr. Zängl in seiner Ansprache
zahlreiche Anregungen. So glaubt er, wir könnten
wählen, ob wir a) für oder b) gegen Gletscher
sind. Und er gibt gleich 12 «gute Ratschläge»,

Turtmann-Gletscher, einer der am stärksten

zurückgehenden Gletscher der Schweiz - Stand

September 2006 (Foto U. Seemann)

was zu tun sei, wenn wir uns für b) entscheiden.
Das geht dann in etwa so:

- «Beziehen Sie ein möglichst grosses Haus»

- «Fliegen Sie so oft wie möglich»

- «Kaufen Sie sich ein Auto - ja mehrere»
und schliesslich

- «Glauben Sie keinem Katastrophenszenario».

Ja, einfach glauben tue ich auch nicht, aber ich

habe die zahlreichen eindrücklichen

Aufnahmenpaare von Gletschern aus dem gesamten
Alpenraum von heute und «vorgestern»
angeschaut und die wissenschaftlichen Einblicke aus
den verschiedenen Disziplinen Kulturgeschichte,

Geologie, Glaziologie usw. dazwischen als

feine Würzung der Ausstellung empfunden.
Ich bin überzeugt, dass Sie zahlreiche

Erinnerungen an eigene Gletschererlebnisse
auffrischen können, wenn Sie die Ausstellung
besuchen. An grauen Novembertagen ist dieser
Besuch ein erfrischendes Erlebnis.

Kathrin Studer
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